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Fragebogen  

 

1)  Welches Buch lesen Sie momentan?  

»Das Methusalem-Komplott« von Frank Schirrmacher.  

 

2)  Haben Sie eine Leseerinnerung aus Ihrer Kindheit (z.B. wann, wo,  

     welches Buch Sie am liebsten gelesen haben)? 

Ja, das Buch »Die Welle« von Morton Rhue hat mich sehr beeindruckt, vor allem die 

eigendynamische Verselbständigung, die durch das im Roman geschilderte Experi-

ment entstanden ist. 

 

3)  Was war Ihr Lieblingsbuch als Teenager? 

Die Comic-Klassiker »Nick Knatterton«. 

 

4)  Gibt es ein Buch, dessen Lektüre Sie als lebensverändernde Erfahrung         

wahrgenommen haben?  

Nein. 

 

5)  Welches Buch können Sie immer wieder lesen? 

Eigentlich keines, denn ein gelesenes Buch übt für mich keinen Reiz aus, es noch-

mals zu lesen. 

 

6)  Wenn Sie drei schreibende Personen – aus Gegenwart oder Vergangen-

heit – zum Abendessen einladen könnten, für wen würden Sie sich ent-

scheiden? 

Régis Debray, Thomas Schulz, Friedrich Schiller. 

 

7)  Können Sie Ihre ideale Leseatmosphäre beschreiben (wann, wo,  

wie, ...?)? 

Abends auf der Couch. 

 

8)  Gibt es ein Buch, das Sie nicht zu Ende lesen konnten oder wollten? 

Nein. 

 

9)  Gibt es eine literarische Figur, der Sie sich besonders nahe fühlen? 

Als Bürgermeister der Schillerstadt Marbach fühlt man sich immer Schiller nahe, 

einerseits wegen seinen Idealen, die heute wichtiger sind denn je, aber auch wegen 

täglichen Begegnungen in unserem Stadtbild. 

 

10)  Verraten Sie uns Ihren Geheimtipp: Welches ist Ihr liebstes Buch, das 

sonst kaum jemand kennt? 

»Zukunftsmedizin« von Thomas Schulz – beindruckend, was in den nächsten Jahren 

in diesem Bereich möglich sein könnte. 

 

 


